
Green Care WALD Österreich: Wald ist nicht nur Lebensraum für Tiere  
und Pflanzen oder Produktionsstätte für Holz. Wald ist auch bestens  
geeignet, soziales, körperliches und psychisches Wohlbefinden zu fördern.  
Wie das gehen kann, darauf sucht das Projekt »Green Care WALD« nach  
Antworten.  Foto: Silke Bernhardt, www.silberfoto.at
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Schwammspinner-Massenvermehrung in Franken: Wenn Schwamm-
spinner sich in einer Massenvermehrung befinden, dann sind die  
für ihre Artenvielfalt bekannten Eichen- und Eichenmischwälder  
besonders gefährdet. Vor einer Bekämpfung sind jedoch Prognose 
und naturschutzfachliche Aspekte umfassend zu würdigen.   
Foto: H. Lemme, LWF
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Titelseite: Wald heilt – auf natürliche Weise: Waldluft ist reich 
an Terpenen, die die Körperabwehr steigern. Ein Bett aus Moos 
lädt ein zu einer erholsamen Pause in einem Wohlfühlraum  
der besonderen Art. Vogelgesang und andere waldtypische 
Sinneseindrücke erfreuen Herz und Gemüt der Waldbesucher. 
Fotos: yul38885, wakila, DutchScenery, istockphoto.com; L. Steinacker, LWF
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Wald heilt! Fast schon einem Tsunami gleich (ich übertreibe 
etwas) schwappt die Welle »Shinrin Yoku« aus dem fernen Japan 
und dem Fernen Osten Asiens an die »Strände« respektive in die 
Wälder Europas. »Shinrin Yoku« kann man frei übersetzt als das 
»Waldbaden« verstehen. Auch eine immmer mehr ansteigende 
Flut an Artikeln, Büchern, Rundfunk- und Fernsehbeiträgen zum 
Thema »Wald und Gesundheit« ist festzustellen. Und das hat 
durchaus seinen berechtigten Grund. Weil Wald tatsächlich gut 
tut. Zahlreiche wissenschaftliche Untersuchungen belegen die 
Gesundheitswirkung des Waldes – physiologische wie psycho-
logische. Daher ist es eine logische Folgerung, dass Gesund-
heitsexperten immer mehr den Wald als Raum für therapeutische 
Übungen und Anwendungen nutzen möchten und auch schon 
nutzen. So ist im Osteseebad Heringsdorf auf der Insel Rügen im 
Jahr 2018 der erste Kur- und Heilwald Europas eröffnet worden. 
Was bedeutet dieser neue Nutzungsansatz für die Forstwirt-
schaft? Was kommt in Zukunft auf die Forstverwaltungen und die 
Waldbesitzer bezüglich dieses Themas zu? Welche Chancen und 
Risiken tun sich damit auf? 

Aktuell beginnt in Bayern die Ausbildung von Waldgesundheits-
trainern durch den Kneippärztebund in Bad Wörishofen, die 
bayerische Tourismusbranche startete die Kampagne »Urlaub 
im Wald« und der Bayerische Heilbäderverband eine Initiative für 
Heil- und Kurwälder. Erst kürzlich, im Februar, beschäftigte sich 
auch die Evangelische Akademie Tutzing im Rahmen der jähr-
lichen Forsttagung mit der Thematik »Wald und Gesundheit«. 
Gerade bei diesem Thema darf die Forstverwaltung als wichtiger 
Kooperationspartner nicht fehlen.

BaSIS-Wasserhaushalt wird bodensensitiver: Das Bayerische 
Standortinformationssystem BaSIS ist ein zuverlässiges Bera-
tungsinstrument unserer Förster. Nach der letzten Überarbei-
tung ist es noch besser. Foto: F. Stahl, LWF
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